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Ein Altimatum
Berlin 19 Januar Ueber Griechenland ſind in den

letzten Tagen verſchiedene einander widerſprechende Mel
dungen hierhergekommen Nach einer Verſion hieß es die
Entente hätte Griechenland ein Altimatum geſtellt nach einer
anderen hieß es dieſes Ultimatum wäre von dem gequälten
Griechenland ſelber geſtellt worden Eine offizielle Beſtäti
gung iſt weder für die eine noch für die andere Meldung bis
her eingetroffen Jmmerhin iſt es nicht ganz unwahrſchein
lich daß die Dinge in Griechenland in allernächſter Zeit zu
einer Entſcheidung treiben Jm übrigen iſt die Lage dief Ive
wie wir ſie hier ſchen wiederholt geſchildert haben Es wäre
zu wünſchen daß Griechenland ſeine Neutralität auch in
Zukunft zu bewahren vermöchte

Frankreichs Revolutionsgelüſte
in Griec enkard

e B Amſterdam 19 Januar Wie wer erfahren iſt in
London eine Pieldung aus Paris eingetroffen wonach Veni

los mit der franzöſiſchen Regierung zuſammenarbeite um
einen Staatsſtreich in Griechenland herbeizuführen

König Konſtantin über Griechers
lands Politik

e B Berlin 19 Januar König Konſtantin erklärte
einem Akhener Verichterſtatter Es tut mir ſehr leid daß
derartige Uebergriffe vorkommen konnten die meines Er
gchtens außerdem vom militäriſchen Standpunkte aus völlig
falſch waren Die Maßnahmen die gegen Griechenland ge
troffen wurden werden immer unerträglicher Der König
wies gls neues Veiſpiel auf den Fall von Mytilene hin wo
wie bekannt der vefſchttigende engliſche Admiral mit der
Blockade der Jnſel drohte falls einige ganz gemeine Ver
brecher und Schmuggler von den griechiſchen Behörden nicht
ſofort freigelaffen würden So miſcht man ſich in unſere
inneren Angelgenheiten führ der König fort Jch bin
vollſtändig frei mich bindet kein perſönliches Jntereſſe und
deshalb Jann ich mit reinem Gewiſſen ſagen Jch habe nur
das Wehl meines Volkes vor Augen Von Anfang an bin
ich wie auch ein großer einflußreicher Teil meines Volkes
der Anſicht geweſen

glücklich überſtanden hatte nicht in dieſen völkerverheerenden
Krieg hineinzumiſchen habe Dieſer Standpunkt iſt von ge
wiſſer Seite als ein ſchwächlicher ausgelegt worden Dem
iſt nicht ſo Wenn unſer Herd und unſere Freiheit bedroht
werden würden wir unſeren Mann ſtellen Es iſt geſagt
worden wie fürchteten die Bulgaren Das iſt nicht wahr
Vedrohten dieſe unſere Jntereſſen ſo würde ich nicht zögern
mich zu wehren Es erſcheint mir daß dies zurzeit nicht der
Fall iſt Ob die Valkanfrage durch dieſen europäiſchen Krieg
gerecht geregelt wird weiß ich nicht Niemand kann voraus
ſehen ob hier unten nicht neue blutige Kämpfe entſtehen
werden bevor eine Löſung der ſchweren komplizierten Natio
nalitätenfrage geſunden iſt Niemand hofft mehr als ich
daß ſolches vermieden werden könnte Doch wie ich ſchon
früher betont habe wäre unſere Teilnahme an dieſem Kriege
keine Balkan Angelegenheit ſondern eine Einmiſchung in
den Weltkonflikt Wir aber haben nur auf dem Valkan
Jntereſſen Als kleine freie aber auch hiſtoriſche Nation
hat das Polk wohl das Recht große nationaliſtiſche und
ibeale Träume zu hegen doch in einem ſo ſchweren Augen
blick darf die Politik nicht auf Träumen baſieren Als kleine
freie Nation haben wir vor allem die Pflicht das wenige
was wir als Gebiet beſitzen und unſere Freiheit zu ſchützen

Dieſe reale Politik haben ich und die verantwortlichen
Männer des Staates nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen be
olgt Meiner Anſicht nach bietet ſie dem Lande ſichere Bürg
chaften Jch bin der feſten Ueberzeugung daß das ganze
Volk zu dieſer Einſicht gelangen wird Daß der größte Teil
es ſchon iſt beweiſen die letzten Wahlen Es iſt geſtern ge
ſagt worden ich hätte gegen die Konſtitution illegal ge
handelt als ich die Kammer aufgelöſt Jch weiß das war
mein konſtitutionelles Recht meine vaterländiſche Pflicht
Ich laſſe mich durch keine Sympathie und Antipathie und
anderen Gefühle leiten Jch habe nur die Pflicht die Jnter
eſſen meines Volkes mit ganzer Kraft zu verfolgen Ueber
ſeine politiſchen Beziehungen zu den kämpfenden Mächte

gruppen ſagt der König Deutſchland und Oeſterreich haben
bisher Griechenland gegenüber ein korrektes Ver
halten und Freundſchaft gezeigt Es lägen alſo
durchaus keine Gefühlsgründe vor die uns vorſchreiben
könnten gegen Oeſterreich Ungarn und Deutſchland zu gehen
Doch ſpielen Gefühlsgründe in der Politik eine untergeord
nete Rolle Jch will den Krieg nicht ich will meine Armee
verſtärken Ich hoffe daß ſie am Ende des Krieges ſtark
und vollſtändig friſch Pale Das iſt für mein Land von
der allergrößten Wichtigkeit Das wird dann bei Friedens
ſchluß ein bedeutend wichtigerer Faktor ſein als wenn ſie
ſich in dem lang andauernden eurapäil

wieſfen

en daß Griechenland neutralbleiben müſſe und ſich nach den ſchweren Prüfungen die es
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt da bereits im größten Teil unſerer

heutigen Morgennummer enthalten
WTB Großes Hauptquartier 19 Januar

Weftlicher Kriegsſchauplatz
An der Bſer Front ſtieß eine kleine deutſche Ab

teilung in den feindlichen Graben vor und erbeutete ein
Maſchinengewehr

Lebhafte beiderfeitige Sprengtätigkeit auf der
Front weftlich von Lille bis ſüdlich der Somme

Nachts warfen feindliche Flieger Vomben auf Mettz
bisher iſt nur Sachſchaden gemeldet Ein feindliches Flug
zeug ſtürzte gegen Morgen ſüdweſtlich von Thiaucourt ab
von ſeinen Jnſaſſen iſt einer tot

Oeſtlicher Kriegsſchaupatz
An der Front nichts Neues
Deutſche Flugzeuggeſchwader griffen feindliche Magazin

orte und den Flughafen von Tarnopol an

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
VWTB Wien 19 Januar

19 Januar 1616

Ruſſiſcher Kriegsſchaupla g
Der geſtrige Tag verlief ruhig Heute in den früheſten

Morgenſtunden entbrannte an der Grenze öſtlich Czer
no witz bei Toporoutz und BVojan eine neue Schlacht
Der Feind fetzte abermals zahlreiche Kolonnen ein und führte

Amtlich wird verlautbart

an einzelnen Stellen vier Angriffe nacheinander Er wurde
jedoch überall von den tapferen Verteidigern zurück
geworfen

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Angriffe ſchwächerer feindlicher Abteilungen bei Luſern

und nördlich des Tolmeiner Brückenkopfes wurden abge

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Beſetzung von Virpazar haben unſere Truppen

wie nachträglich gemeldet wird 20 Stahlkanonen erbeutet
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

erſte Opfer naturgemäß die kleinen an Hilfsmitteln armen
Völker ſind erſchöpft hätte Unſere RNeutralität iſt nicht die
Folge eines Schwächegefühles ſondern die Frucht des ziel
bewußten Willens unſere Kraft für ſpätere ernſte Zeiten
aufzubewahren Deshalb werde ich an meiner Politik feſt
halten die Freiheit und Intereſſen meines Volkes wahren
ohne ſein Blut zu vergießen Ich habe hierin die volle
Unterſtützung des Volkes und weder Liebeswerben noch Ge
walttätigkeiten von welcher Seite ſie auch kommen mögen
ſollen mich daran hindern Jch fügte hier die Bemerkung
ein Jch habe gehört daß man in Ententekreiſen meint
man könnte durch weitere Steigerung der Gewaltmaßnahmen
Griechenland doch noch zu einem Aufgeben der Neutralität
zugunſten der Entente zwingen Se Majeſtät antwortete
Das weiß ich nicht was man glaubt doch ſollte man irgend

wo derartige Hoffnungen hegen ſo wird man ſich an der
ſelben Stelle ſchon davon überzeugen lernen daß dieſe Hoff
nungen eitel waren

Venizelos hetzt weiter
T U Rotterdam 19 Januar

Ueber eine Anſprache die Venizelos an ſeine Anhänger
hielt wixd dem N R aus Athen geſchrieben

Die Politik eines Landes wird namentlich von den Um
ſtänden und durch ſeine geographiſche Lage geleitet Es
ſcheint daß die heutige Regierung dieſen Grundſatz nicht an
erkennen will Die heutigen Machthaber wollen aus Grie
chenland nur einen mittelländiſchen Seeſtagt machen aber
ſie ſehen nicht ein daß ſelbſt wenn wir die Traditionen der
Vergangenheit und die Schuld der Dankbarkeit außer Be
tracht laſſen unſere Haltung dadurch von ſelbſt gegeben iſt
Unſere Jntereſſen berühren in keinem einzigen Falle die der
beiden großen Mächte welche bei der Entente den größten
Einfluß beſitzen aber ſie ſtehen in vollſtändigem Widerſpruch
u den Jntereſſen der Oeſterreicher und der Deutſchen Die
eutige Regierung iſt dafür blind wie ſie auch blind iſt gegen

die bulgariſche Gefahr Jch hoffe daß das Unglück das ich
vorherſehe noch abgewendet werden kann Unſere einzige
Hoffnung iſt die Anweſenheit der engliſchen
und franzöſiſchen Truppen in Saloniki und daß

Kriege deren l dieſe in der nächſten Zeit verſtärkt werden

heidung in Griechenland

Ein ſchriftlicher Proteſt Griechenlands wegen der
Brückenſprengung in Griechiſch Mazedonien
W TB Amſterdam 19 Januar Einem hieſigen Blatte

zufolge meldet der Timeskorreſpondent aus Athen daß die
griechiſche Regierung wegen der Zerſtörung der Eiſenbahn
brücke bei Demir Hiſſar wodurch die Sendung von Vorräten
nach Oſtmazedonien außerordentlich erſchwert werden würde
einen ſchriſtlichen Proteſt an die Entente gerichtet habe

x

Her große Jrrtum
W TB London 19 Januar Der Petersburger Korre

ſpondent der Daily Mail der nach England zurückgekehrt
iſt ſchreibt in ſeinem Blatte Der große Jrrtum den wir
alle begingen iſt daß wir uns zu ſehr darauf verlaſſen haben
was andere für uns tun würden Am Anfang des Krieges
ließ ſich das entſchuldigen aber jetzt ſollten wir beſſer unter
richtet ſein Wir müſſen uns ganz klar ſein daß dies unſer
Krieg iſt Kein anderes Volk kann ihn zu unſeren Gunſten
beenden Wir ſelbſt müſſen ihn gewinnen ſowohl für uns
als ſür unſere Verbündeten Wenn wir den Krieg nicht ge
winnen ſo kann es niemand anders Wir haben immer ge
hofft daß jemand anders ſich für uns ſchlagen würde Auch
die Ruſſen haben zeitweiſe gehofft daß anderwärts etwas
zu ihrer Hilfe geſchehe aber ſeit dem letzten Frühjahr haben
ſie die Hoffnung aufgegeben daß jemand anders ſie retten
kann Sie ſind entſchloſſen ſich ſelbſt zu retten Aber es
wäre töricht darauf zu rechnen daß ſie auch uns retten
England hat Rußland unrecht getan indem es zu viel von
ihm erwartete und die ungeheueren Opfer nicht würdigte
die Rußland gebracht hat Das furchtbare Unglück von
Tannenberg durfte in England nicht erzählt werden Eben
ſowenig der furchtbar koſtſpielige Kampf in Polen im letzten
Winter und die ſchrecklichen Verluſte während des Rückzuges
Rußland hat die ganze Zeit gekämpft Sein Plan war von
Anfang defenſiv zu bleiben Die Theorie der ruſſiſchen
Dampfwalze daß die ruſſiſchen Armeen auf Berlin marſchieren
würden ſtammt nicht von Rußland ſondern von uns Die
Abweichungen von dem urſprünglichen Defenſivplane nahmen
ein ſchlimmes Ende Wir müſſen zufrieden ſein wenn Ruß
land jetzt ſeinen urſprünglichen Plan ausführt Wir müſſen
an der Wahrheit feſthalten daß Rußland nicht den Krieg zu
unſeren Gunſten entſcheiden kann Wir hängen ganz allein
von unſeren eigenen Anſtrengungen ab

Her amtliche italieniſche Bericht
VWVTB Rom 19 Januar Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern Auf der ganzen Front vom Stilſſer Joch bis zur
Adria Tätigkeit der feindlichen Artillerie in der Abſicht
unſere Befeſtigungsarbeiten zu ſtören Unſere Artillerie er
widerte wirkſam Auf den Höhen nordweſtlich Görz endete
ein von uns ausgeführter Angriff mit dem vollen Erfolge
unſerer Truppen Trotz des feindlichen Widerſtandes der
durch heftiges Artilleriefeuer unterſtützt wurde eroberten
unſere tapferen Truppen nacheinander die Schützengräben
zurück die wir in der Nacht zum 15 Januar hatten auf
geben müſſen Damit wurde unſere urſprüngliche Linie
völlig wieder hergeſtellt Feindliche Flugzeuge erſchtenen
geſtern über dem unteren Jſonzo wurden aber überall durch
unſere Abwehrgeſchütze vertrieben Eines unſerer Flugzeuge
beſchoß Valona im Lagarinatale wo das öſterreichiſche Kom
mando ſeinen Stand hat Cadorna

e A Baſel 19 Januar
Wie ſchweizeriſche Blätter von der italieniſchen Grenze

berichten verlautet dort daß infolge der montenegriniſchen
Kapitulation die gelandeten italieniſchen Beſatzungstruppen
aus ganz Albanien auf Valona und das Gebiet von Valonga
zurückgenommen wurden

Italien vor einer Kataſtrophe
e B Chiaſſo 17 Januar Kurz vor der Waffenſtreckung

Montenegros hatte ein hieſiger Berichterſtatter eine Unter
redung mit einem italieniſchen Politiker der von einer Be
ratung mit Parteifreunden gekommen war Er berichtet
Jn Mailand und vielen anderen Städten iſt die Polizei
außerordentlich verſtärkt da man einen Ausbruch der Volks
leidenſchaft gegen die Regierung befürchtet Die
Revolution und Anarchie ſtehen vor der Tür Oder der
Friedensſchluß Mein Gewährsmann ſagte mir

Alle fühlen Jtalien darſ ſich nicht iſo lieren
Es muß ſich in aller Kürze an eine der beiden Mächtegruppen
anlehnen ſonſt wird es zwiſchen beiden zerrieben
Die gegenwärtige Regierung hat den Pakt mit den Mittel
mächten gebrochen Mag ſie ſo ſagen viele von uns jetzt
r den Mut haben mit den Verbandsmächten zu brechen
da dieſe die Vorausſetzungen des Bündniſſes ganz und gar
nicht erfüllt haben Die Schwenkung Jtaliens wird
kommen und muß kommen Sonſt geht es in Revo
lution und Anarchie unter Die höchſte Lebensnod
rechtfertigt dieſe Schwenkung Ohne die letztere
ſehen ich und meine Parteifreunde keine Möglichkeit zu einer



r m cſchweren
terte weiß im voraus was unſere Franzoſen
m Lande ſagen werden Aber ich betone immer wieder Die
egenwärtige Regierung hat den Krieg gegen den

illen des Volkes gemacht ſie hat ihn von der Volks
vertretung erpreßt Wenn aber der Erpreſſer ſeinem
übergeben iſt dann hat der Erpreßte in dieſem Falle das
Volk wie Vipe Vertretung ſeine Bewegungsfreiheit wieder
erlangt Die Regierung hat dieſen Krieg auf eigene Fauſt
begonnen Sie hat das Volkinden rig inein
gehetzt Mag ſie nun zuſehen wie ſie ſich jetzt ihrer Haut
chert Beſſer die Regierung geht unter als das Volkweiß auch ſehr wohl daß ſoide Schwenkungen nicht ohne

große revolutionsartige Zuckungen des Volks
körpers vor ſich gehen können Sie wären immerhin das
kleinere Uebel Jm übrigen hat ſich bei uns im Lande die
Liebe und Freundſchaft für Frankreich raſch
abgekühlt Die lauteſten Schreier ließen ſich mit r
oder weniger Gewalt mundtot machen Rur darf die
Schwenkung nicht zu ſpät kommen und Jtalien nicht in einem
ſchmählichen Frieden und in ſeinem Elend verſinken Ein
Zu ſpät wäre gleichbedeutend mit der furchtbarſten Re

volution
v

Jtalieniſche Ausfälle gegen die Entente
e B Lugano 19 Jan Ueberraſchung erregt die plötz

liche Wendung der bisher ſtrengen Zerſur in Jtalien Der
Zenſor läßt die wütendſten Ausfälle gegen die Entente zu
Der Neapeler Mattino veröffentlicht einen Angriff gegen
England der von ſchwerſten Beleidigungen der engliſchen
Staatsmänner ſtrotzt und mit den Worten ſchließt Das
Preſtige und die Vorherrſchaft Englands ſind heute für
immer verloren W

Zur Kapitulation in Montenegro
Die Friedensbedingungen

C B Rotterdam 19 Januar Reuter meldet aus Rom
Jnformierten Perſonen iſt ſeit zwei Monaten die tatſächliche
Lage Montenegros bekannt geweſen Die Bedingungen für
die Kapitulation ſeien daß Montenegro den Lovcen ab

en

Was wird aus Albanien
e B Lugano 19 Jan Der Eindruck der Kapitulation

Montenegros iſt in Italien ungeheuer und hat die größte
Verwirrung in den Köpfen der Politiker Feugt die
ſich in den erſten eiligen Kommentaren der großen Tages
blätter winnen Der militäriſ Mitarbeiter des
Secolo ſchreibt Vom militäriſchen Standpunkt betrachtet

iſt es gleichgültig ob Montenegro bis zum letzten Mann
kämpfte oder ob es kapitulierte Die Lage in Albanien
wird nun aber auf alle Fälle noch weiter erſchwert und wir
fragen uns ob es angebracht iſt unſere militäriſchen Vor
bereitungen jenſeits der Adrig noch weiter zu treiben und
zu verſchärfen oder ob es beſſer iſt auch
bisherigen halben Maßregeln aufzugeben
die ſo wie ſie bisher ausgeführt wurden nur dazu dienen
würden uns einer Niederlage auszuſetzen Der politiſche
Mitarbeiter des Secolo iſt nicht ganz der Meinung ſeines

militäriſchen Kolfegen Nach ihm war Montenegro in der
Lage weiterkämpfen zu können und der Entſchluß des
Königs Nikolas grenzt nach ihm nahezu an Verrat
Die Nachricht werde einen tiefen ſchneidenden Schmerz in
der öffentlichen Meinung der Vierverbandsländer auslöſen
Zum erſtenmal in der Geſchichte Montenegros werde es ge
ſchehen daß der Fuß des Eroberers es betritt aber der Fall
des Lovcen ſei keine genügende Erklärung für die Kapi
lation des Königs Das montenegriniſche Heer hatte den
Rückzug frei und t in den Bergen der Maliſſia und auf
dem Taraboſch erfolgreichen Widerſtand leiſten können bis
die Hilfe der Verbündeten und namentlich Jtaliens deſſen
z ääe bereits in Albanien ſtehen gekommen wäre Wenn
trotzdem König Nikolas es vorgezogen habe aller helden
haften Ueberlieferung Montenegros zum Trotz ſein Land be
dingungslos dem Feinde zu übergeben ſo gäbe es darauf
nur die eine Erklärung daß der König in ſeiner bekannten
diplomatiſchen Schlauheit gehe ime Verhandlungen
mit dem Feinde unterhalten habe die ihm gewiſſe Vorteile
ſichern Ohne es klar auszuſprechen gibt Secolo zu ver
ſtehen daß König Nikolas es vorgezogen hat ohne Not mit
dem Feinde zu gehen und ſeine Verbündeten zu verraten
Jn ſeinem Leitartikel wendet ſich Secolo gegen die ita
eniſche Regierung und wiederholt ſeine Aufforderung zu
einer Erklärung welche imſtande ſei das Volk über Albanien
zu beruhigen Könne dies die Regierung nicht ſo wäre es

trete und dafür einen Hafen im Adriatiſchen Meer erhalte veſſer daß ſie den Mut habe ihre Fehler einzugeſtehen und
Montenegro bleibe unabhängig Der montene
griniſche Konſul in Rom teilte mit daß König Rikita ein
Manifeſt an ſein Volk richtete worin er ſagt Montenegro
habe entweder wählen können zwiſchen Untergang und
Uebergabe

König Rikita hat ſich wie die Kreuzzeitung aus Wien
meldet zur Kapitulation entſchloſſen obwohl ihm von Seiten
des römiſchen Hofes Aufnahme in Florenz angeboten worden
war wo er nach der Flucht aus ſeinem Lande als Penſionär
des Königs Viktor Emanuel hätte leben können Er habe
letzteres mit rauhen Worten abgelehnt und hinzugefügt
daß ihm der Gedanke einer Flucht durchaus fern liege Er
ſei auf ſeinen Schwiegerſohn der ihn mit einer durchgreifen
den Hilfe durchaus im Stich ließ äußerſt erbittert

Nach Schweizer Blättern dächten Hof und Regierung
von Montenegro nach Abſchluß der Friedensverhandlungen
nach Cetinje zurückzukehren damit auch äußerlich der end
gültige Rücktritt vom Vierverband dargetan werde

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigAbendauflage enthalten gen
König Rikita in Skutari

c B Wien 19 Januar Wie verlautet hält ſich König
Nikita in Skutari auf von wo aus er auch Einfluß auf die
Friedensverhandlungen nehmen wird

Die Entente bricht die Beziehungen
mit Montenegro ab

c B Lugano 19 Januar
Aus Mailand wird gemeldet Jtalien Frankreich und

England haben ihre Geſandten am montenegriniſchen Hofe
abberufen Die diplomatiſchen Beziehungen der Weſtmächte
zu Montenegro ſind damit eingeſtellt Die montenegriniſche
Staatsbank wird aus Aleſſio nach Cetinje zurückgebracht wo
hin auch die montenegriniſchen Staatsbehörden zurücktehren

die Truppen aus Albanien zurückziehe Nocheine Enttäuſchung wie die in Serbien und a
würde allzu ſchmerzlich ſein und Jtalien würde ſie ſchwerlich
ertragen und verzeihen

4

Der Eindruck der Kapitunlation Montenegros
in Rumänien

WTB Bukareſt 19 Januar Die Unterwerfung Mon
tenegros und ſeine Bitte um Frieden haben in den hieſigen
politiſchen Kreiſen unverkennbar einen ſtarken Eindruck ge
macht Die Blätter welche die Nachricht in den geſtrigen
Morgenausgaben brachten äußerten ſich noch nicht in
weiſe die mitunter in dem Sinne e werden daß Mon
tenegro der kleinſte Gegner der Mittelmächte und daß ihm
ſomit nichts als Ergebung und Zertrümmerung übrig ge
blieben ſei ſchwächen wohl augenblicklich die Beurteilung der
rein militäriſchen Bedeutung des Ereigniſſes ab vermögen
aber nicht die Erkenntnis zu verdunkeln daß die Bitte Mon
tenegros um Frieden für den Vierverband womöglich noch
eine größere Niederlage bedeutet als die Niederwerfung
Serbiens in dem Sinne daß Montenegro im Stich gelaſſen
keine Luſt gezeigt hat bis zum letzten Soldaten für andere
zu kämpfen

ev

Auch Serbiens Sonderfriedenswünſche
c M Zürich 19 Januar

Nach Mailänder Meldungen hat der Neſt der in Skutari
verbliebenen ſerbiſchen Regierungsbehörden infolge der Ka
pitulation Montenegros Skutari fluchtartig verlaſſen und
ſich in Durazzo nach Jtalien eingeſchifft Jn den italieni
ſchen Zeitungen mehren ſich die Auslaſſungen die von einem
Wunſch Serbiens ſprechen auch ſeinerſeits zu Frie
densver handlungen mit den Zentralmächten zu
kommen

J
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Frankreichs Verluſte
Keine Verluſtliſten aber Zahlen
e B Frankfurt a 19 Januar Aus Paris wid e e e en zſich wie der Figaro feſtſtellt immer noch nicht ent

ſchloſſen eine Liſte der Gefallenen zu ver
öſſentlichen Sie hat jedoch wegen Bewilligung von Witwen
und Waiſenpenſionen und n a Nachlaſſes die Bud
getkommiſſion der Kammer über die Verluſte der Armee
unterrichten müſſen Die Kommiſſion hat ſich nicht für be
rechtigt gehalten die Verluſtziffern in der Armee wieder
zugeben aber ſie hat eine Anzahl Ziffern mitgeteilt die an
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen Jm Krieg
miniſterium beſteht eine et ehe Regelung des Nach
laſſes von Militärperſonen Das Perſonal dieſer Abteilung
iſt im Laufe des Jahres 1915 von 70 guf 944 Köpfe erhöht
worden Die im Kriegsminiſterium befindliche Auskunfts
ſtelle für die Angehörigen von Soldaten zählt 1136 An
geſtellte Die Zahl der Penſionen von Soldaten die im
Dienſte verunglückt ſind die im Frieden 7000 betrug iſt jetzt
120 bis 150 mal größer geworden Aus dieſen Ziffern ergibt
ſich daß die Jahl der Kriegsinvaliden über eine Million be
trägt Die Zahl der auf Witwen und Waiſenpenſionen ve
züglichen Perſonalakten im Kriegsminiſterium überſteigt
1800 000

Dieſe Zahlen ſprechen mindeſtens mit der gleichen Deut
lichkeit als irgend eine ſummariſche Angabe der Verluſte

v

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 19 Januar Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jm Laufe der Nacht ausſetzende Geſchützkämpfe
an verſchiedenen Stellen der Front Es iſt kein bedeutendes
Ereignis zu melden

Amtlicher Bericht von geſtern abend Zwiſchen Oiſe und
Aisne zerſtörten unſere Batterien feindliche Schützengräben
in der Gegend von Moulin ſous Touvent Jn der Cham
pagne und im Woevre richtete Unſere Artillerie ihre Tätig
keit gegen verſchiedene leicht angreifbäre Stellen der Front
des Feindes Jn den Vogeſen bei Metzeral wurde eine feind
liche Batterie durch das Feuer unſerer Geſchütze ſtark be
ſchädigt Von den übrigen Fronten iſt nichts zu melden

Belgiſcher Bericht Die Tätigkeit der Artillerie war
heute nur gering Wir beſchoſſen den Ort Dixmuiden

v e r

Englands Blockade und die
Neutralen

Amerika und die verſchärfte engliſche Blockade
WTB New Vork 19 Jan Funkſpruch des Vertreters

des WTB Die New York Sun meldet aus Waſhington
Die Vereinigten Staaten werden die von England beab
ſichtigte neue Blockade Deutſchlands nicht anerkennen
ſolange dieſe nicht durchaus effektiv geſtaltet wird Um in
den Augen der Vereinigten Staaten als geſetzlich zu gelten
muß eine ſolche Blockade nicht nur die Küſten Deutſchlands
an der Nordſee umgürten ſondern ſie muß ſich in die Oſtſee
erſtrecken und imſtande ſein tatſächlich jeden Verkehr durch
i See zwiſchen Skandinavien und Deutſchland zu ver

indern
Evening Poſt meldet aus Waſſhington daß viel

ſtärkere Blockademaßregeln als bisher Wilſon und Lanſing
in amtlichen Depeſchen aus London übermittelt worden ſind
Oberſt Houſe der längere Beſprechungen mit Grey hatte
hat im Weißen Hauſe einen ausführlichen Bericht über die
Lage geſandt Er erklärte der engliſchen Regierung daß die
durch England verurſachten Einſchränkungen des amerika
niſchen Handels einen ungünſtigen Eindruck auf die ameri
kaniſche öffentliche Meinung machen und daß das amerika
niſche Volk von England erwartet habe daß es ſich dem
Völkerrecht füge genau ſo wie Deutſchland es r Schluß

be Verhandlungen über den Anterſeebootkrieg getan
abe

Engliſche Gewalttaten gegen Neutrale

T V Rotterdam 19 Januar Die mit den Dampfer
Rhyndam Noordam Amſterdam Noorderdyk und
Rotterdam aus Amerika gebrachten nach Holland be

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
14 Fortſetzung Rachdruck verboten

Am Lande verſprach der Offizier ſchon am Nachmittabei den Konſuln ſelne Aufwartung zu machen dann beſtieg

die Geſellſchaft Rickſchas und fuhr nach verſchiedenen Seiten
auseinander Hans Ladenburg hatte ſich als Wohnort das
zauberhaft gelegene berühmte Gall Face Hotel auserſehen
Als Eſtella von einer Wegbiegung noch einmal aus der
Ferne herüverwinkte beſchlich ihn ein Gefühl als ob er
geradeswegs in das Paradies hineinführe Vom erſten
Augenblick an hatte er ſich mit dieſem Weibe ſeeliſch ver
knüpft gefühlt dieſe Empfindung war gewachſen und hatte

ſich vertieft und ſchon vermochte er ihr Weſen ohne das
ſeine nicht mehr zu denken Es war wie wenn eine innere
Verſchmelzung ſtattgefunden hätte Auch jetzt während er
in das Paradies hineinrollte das Zeylon wirklich iſt fragte
er ſich und dachte darüber nach wie dieſe zuuberiſche Welt
wohl auf die Seele Eſtellas wirken möge

Vorbei an dem Leuchtturm zog der braune halbnackte
Läufer ſeine Füße wirbelten den Staub der er auf
Die Luft war ſo glutheiß daß ſie ſich wie ein feuchter Mantel
um den Körper zu legen ſchien Nur farbige Menſchen waren
um dieſe Zeit auf den n zu ſehen die Europäer die
ſich hinauswagen mußten huſchten in ihren Richſchas ge
ſchützt von Tropenhelm und Sonnenſchirm gleich Geiſter
erſcheinungen vorbei Nach kurzem Lauf gelangte das Ge
fährt an den Strand Da der türkisfarbene Jndiſche
Ozean wie ein wogendes Gefilde von Blau und Gold und
atmete ruhig unter den
traſtierte mit dem leuchtenden Blau der See der intenſiv
rote Ton des Bodens und mit dieſem wieder das ſatte Grün
der wollüſtig wuchernden Pflanzenwelt Landeinwärts lag

r das e nur ein einziges tropiſches Dickicht aus dem

lammen der Sonne Seltſam kon

rausgehauen r ſein ſchienen Am Ende desie Wege
Strandweges erhob ſich gl
einer
weht

ti

enwelt vom Meere umrauſcht von evon ſeltſamen Menſchen rechten
ch einem gewaltigen Se aus ſch

Trachten Haben der Herr Oberlen

das Hotel Hier nahm der Oberleutnant Wohnung Unter
würfige Hindubediente geleiteten den hohen Sahib ehr
fürchtig auf ſein ine und legten ſich wie Hunde jedes
Winks gewärtig hinter der Tür auf dem Korridor nieder

Auch Hans Ladenburg war das r Leben neu
Die Vorhalle Jndiens mit ihrem bunten Völkergemiſch um
fing ihn wie ein Wunder Das Gall FaceHotel wird auf
der einen Seite vom Meer beſpült die andere Seite liegt
unmittelbar am Eingange der Petiah Road jener Einge
borenenſtraße deren exotiſches Leben einzig daſteht Auf
dieſe Seite apann ginssn die Fenſter des Zimmers Der
Gaſt konnte ſich an das Fenſter gelehnt gar nicht ſatt ſehen
an den Volkswogen die ſich unten auf der ſtaubigen Land
ſtraße die rot emporleuchtete vorüberwälzten Braune faſt
nackte Hindus nichts auf dem Körper als eine kleine Windel
um die Blöße zu decken dunkle Goaneſen mit europäiſchen
Geſichtern Abkömmlinge von Portugieſen und Jndern vor
allem Singhaleſen aller Kaſten mit dem Kreiskamm im
aufgeknoteten Haar Mauren und Tamulen wirbelten bunt
durcheinander und hatten nur das eine gemeinſam daß ſie
der brennenden Sonne gar nicht achteten Weiter im
Jnnern ſtanden Bäume und Büſche wie ein dichter Wald
behangen mit Girlanden tropiſcher Blüten und Blumen und
in dieſem Wald verſteckt lagen unſichtbar die Wohnungen
oder Bungalows der weißen Sahibs

Der Oberleutnant trat zurück ſtellte den großen elek
triſchen Fächer an der ſofort eine angenehme Kühlung durch
das Zimmer zu verbreiten begann und ſchellte der Be
dienung Zuerſt erſchien ein kriechender Hindu in der Tür
wurde aber von dem gleich Wgſo nene J Florſchütz
wieder hinausgeſchoben Mit Hilfe ſeines i n kleidete

der er ſich um Ein An aus chineſiſcher Rohſeide
etat in dieſer Tropenglut gute Dienſte

Na Fritz ſegte der Oberleutnant gut gelaunt wie
gefällt es dir hier

Ganz überraſchend gut Herr Oberleutnant Hier wächſtes ine Wie z San e auf a Jrvt
er r lachte r Aepfel u rnen gibthier nicht Die Südfrüchte die hier faulen alle

nell

Wat mir am fällt ſind die Menſchen
rkt wie die Kerle da

draußen im Jange ſich ſcheu an die Wand drücken und jarnich
zu muckſen wagen wenn unſereener bloß vorbeigeht

Ja du haſt recht mein Junge das iſt ſcheußlich und
beſchämend anzuſehen Hier und in Jndien haben ſich die
Menſchen in Kaſten eingeteilt und eine ſieht r die andere
mit der tiefſten Verachtung herab die unterſten werden
kaum noch zu den Menſchen gerechnet Die Herren des
Landes die Engländer haben nichts getan um dieſe
Millionen tief im Aberglauben ſteckender Menſchen aufzu
klären und zu befreien Jm S ſie haben das Kaſten
weſen ſchlau benutzt und ſich ſelbſt als die höchſte Kaſte er
klärt Deshalb iſt jeder Weiße hier ein Halbgott mag er
auch ſonſt der größte Lump ſein

Jch wundere mich h bemerkte Fritz kopfſchüttelnd
während er die wohlgeplättete Jacke dem Reiſekoffer ent
nahm daß die Millionen von denen der Herr Oberleutnant
ſprechent ſich das von dem Haufen Engländer jefallen laſſen

Jſt aber kein Wunder dabei erklärte der Offizier
der Haß der Kaſten untereinander und beſonders der Haß
wiſchen den verſchiedenen Religionsgemeinſchaften wird von
en Engländern künſtlich genährt ſo daß es ſchwer zu einer

Einigung gegen den gemeinſamen Unterdrücker und Aus
beuter kommen kann

Feine Leute dieſe Engländer ſagte der Burſche Er
kannte die Geſinnungen ſeines Herrn und wußte wie weit
er in ſeinen Bemerkungen gehen durfte

Der Offizier erwiderte nichts
Fritz fuhr fort Man darf natürlich nich alle übereinen Kamm ſcheren oder auf einen Haufen werfen et jibt

auch ne janze Maſſe anſtändige Engländer
Ladenburg lächelte Du ſpielſt wohl auf jemand an

Tu ick ooch Herr Oberleutnant Das Fräulein Mar
tens hat eine Zofe bei ſich ſie hört auf den komiſchen Namen
Ellen vas iſt ne Engländerin aber weiß Gott ein ganz
tagt Frauenzimmer

z J wirſt dich doch in das Mädchen nicht verliebt haben
en

J wo werd ick denn Jck meene man ſo

r t eheoß in a u en bleibſtüerhebens lolat
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legenheit Jn London finden nach

lfleiſch u dergl z maſſen te Verkäufe am iſcherc a erikaniſcher Wertpapiere ſtatt Armeekorps komen Ladungen Speck Schinkenren ſämtlich auf Vefch der engliſchen Wer an
Lord der Dampfer beſchlagnahmt um vor das engliſcheSeiſengericht ebracht zu werden obgleich das dent mit
Prilomigung er niederländiſchen UeberſeeTruſtgeſellſchaft

n und verſchickt wurde und der ſogar zum gröteni ſit die holländiſche Armee beſtimmt war Die hol
fändiſchen Händler proteſtierten dagegen bei der hollän
piſchen und der engliſchen Regierung und riefen auch die Vermittelung der amerikaniſchen
Keglerung an um die Freigabe der ren zu erwirken

WTB London 19 Jan Daily Chronicle polemiſiert
en die Statiſtik der Morning Poſt über die amerikaiſche Ausfuhr nach neutralen Ländern die nach der Mor

ning Poſt eutſchland erreichen ſollte Daily Chronicleführt aus dieſe Ziffern würden lediglich beweiſen daß Hol

land und Skandinavien aus Amerika und England im
portierten was ſie früher aus Deutſchland bezogen hätten

Daily Chronicle ſagt über die Blockade man würde
den Vertragsbruch Deutſchlands nicht nachahmen Außerdem
ſei es nicht im britiſchen Jntereſſe ſich in Holland und Skan
dinavien Feinde zu machen

e

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Deutſche UBoote an der Verſenkung der Perſia nicht
beteiligt

c B Rotterdam 19 Januar Aus Waſhington wird
verichtet Der Berliner amerikaniſche Botſchafter Gerard
meldet daß Deutſchland alle Kapitäne der deutſchen UBoote
des Mittelmeeres zur Auskunft über die Perſia aufge
fordert hat Alle beſtreiten für die Verſenkung der Perſia
verantwortlich zu ſein

Vermißt

WITB Kopenhagen 19 Januar Berlingske Trdende
meldet aus Malmö Der ſchwediſche Dampfer Mimo der
am Sonntag von Kopenhagen nach Yſtad abging wird ver
mißt Das Schickſal des Schiffes iſt unbekannt

König Emanuel inſpiziert die Flotte
WIB Rom 19 Januar Agenzia Stefani Der König

iſt nach Se er Abweſenheit die der Beſichtigung der
Seeſtreitkräfte gewidmet war hierher zurückgekehrt Am
16 Januar empfing der König an Vord ſeiner Jacht Tri
nacria die Kommandanten aller italieniſchen und alliierten
Schiffe ſowie die Militär und Zivilbehörden Am 17 Ja
nuar begab ſich der König nach Brindiſi wo er die Einrich
tung der ſtarken Verteidigungsanlagen d helne ſowie den
ſerbiſchen Miniſterpräſidenten und einige Mitglieder der
ſerbiſchen Regierung empfing

Englands Stillſchweigen über den Feldzug in Meſopotamien
W IB London 19 Januar Unterhaus Chamberlain

ſagte auf verſchiedene Anfragen die britiſchen Truppen in
Meſopotamien ſtänden noch unter dem Befehl des Generals
Nixton bis zur bald zu erwartenden Ankunft des Generals
Lake Die jüngſten Operationen einſchließlich des Vor
marſches auf Kteſiphon ſeien von dem Kriegsrat angeraten
und genehmigt worden Es liege aber nicht im öffentlichen
IJntereſſe über die Ziele der gegenwärtigen Operationen
Mitteilungen zu machen die für den Feind wertvoller ſein
würden als für das Parlament Eine frühzeitige Erörte
rung des Feldzuges in Meſopotamien ſei unratſam

Es dürften außer den angegebenen Gründen auch noch
andere mitſpielen die es ratſam erſcheinen laſſen die Kriegs
ereigniſſe in Meſopotamien mit Stillſckweigen zu übergehen

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die Engländer haben bei Gallipoli nicht nur eine
militäriſche und politiſche Niederlage erlitten ſie ſind auch
wirtſchaftlich ſehr er worden Und zwar mit ihnen
die Ruſſen vie auf die Oeffnung der Dardanellen große wirt
ſchaftliche und finanzielle Hoffnungen geſetzt hatten Man
weiß daß England rieſige ruſſiſche Getreidebeſtände aufge
kauft und beliehen hatte die in den Häfen des Schwarzen
Meeres lagerten und auf die Sprengung des Dardanellen
ſchloſſes warteten England e auf dieſe Weiſe zu ver
hältnismäßig niedrigeren Preiſen umfangreiche Getreide
mengen hereinzubekommen Dadurch ſollte ein Wettbewerb
mit den Vereinigten Staaten eröffnet werden deren Ge
treidelieferungen England und ſeine Verbündeten ſehr hoch
bezahlen mußten Der Plan iſt nicht gelungen England hat
den Gegenwert für die hingegebenen Summen nicht erhalten
Ferner haben die Engländer das Gallipoli Unternehmen mit
ſehr großen Mitteln finanziert Man ſpricht von rund
5 Milliarden Mark die endgültig weg ſind Wir können
nicht nachprüfen ob dieſe Summe richtig angeſetzt iſt aber
wir ſind der Meinung daß die Ausgaben eher höher als
niedriger geweſen ſind Es wurde ja in der engliſchen
Preſſe viel Aufhebens von der teuren Expedition gemacht
wie überhaupt die Engländer bei aller An ſt vor Finanz
verluſten mit einer gewiſſen Genugtuung Milliardenzahlen
auszuſprechen pflegen ir wollen ihnen dieſes Vergnügen
gerne laſſen denn es bedeutet ja weiter nichts als das Ein
geſtändnis der Schwächung Das Gallipoli Unternehmen iſt
in Konkurs geraten Eine Maſſe iſt ſo gut wie nicht mehr
Fehanven jedenfalls beſtehen wirtſchaftlich genommen nur

aſſiven Dagegen haben die Mittelmächte zuſammen mit
den Bulgaren und den Türken die Oeffnung des Weges von
Weſten nach Oſten ermöglicht Das iſt ein ungeheurer Vor
teil der ſich in mannigfacher Hinſicht ſchon geltend macht

Wir wollen heute nicht im einzelnen die Nachrichten wieder
uſzrwlen die über die Lebensmittelzuſchüſſe für den Weſten
verbreitet worden ſind Jedenfalls geht aber daraus her
vor daß wir als Reſultat der öſtlichen Aktionen des Vier
bundes ein hohes wirtſchaftliches Plus zu verzeichnen haben
Die Engländer können ſich an dieſem Gewinn deutlich klar
machen was ſie durch ihre Expedition nach dem Oſten ver
loren haben

Auch die un Staaten ſcheinen mehr
und mehr für England nicht das zu bleiben was ſie im bis
herigen Verlaufe des Krieges für das Britenreich geweſen
ſind Die nord amerikaniſchen Geſchäftsleute ſehen augen

Du ung vieſer Papiere nach den VereinigtenStaaten ſoll bekanntlich eine Seſcren des engliſchen
Wechſelkurſes erzielt werden Falls wirklich dieſer Zweck
erreicht würde ſo hätten die Amerikaner nur ſehr wenig
davon Denn ſie haben aus der Differenz zwiſchen Dollar
kurs und Sterlingkurs ſehr große Gewinne gemacht Dieſe

Gewinne würden ihnen verloren gehen ganz abgeſehen da
von daß ein ſtarker Rückſtrom ihrer eigenen Effekten ihnen
nicht ſonderlich angenehm ſein kann denn ſie haben ein
ohes Intereſſe daran wenigſtens einen größeren Teil der
apiere an der Londoner Börſe zu halten Auf den Sieges

s des Dollarkurſes iſt jetzt ihr Hauptaugenmerk gerichtet
or einiger Zeit haben ſie ſchon den Verſuch gemacht in

Neuſeeland alſo in einer engliſchen Kolonie die Sterling
währung durch die Dollarwährung zu verdrängen Sie ſin
dabei eine grpzigig DollarOrganiſation zu ſchaffen Der

räſident der National City Bank Vanderlip t vor einiger
Zeit nach Petersburg gereiſt um dort über die Gründung

ſcheinlich in den Kriegslieferungen an den Vierverband nicht
mehr das Heil Sie bemerken die ſchlechten Folgen dieſes
Syſtems Dazu geben ihnen die Engländer gen Ge

Reglerungsplane

einer großen Filiale ſeiner Bank zu verhandeln Vanderlip
ſteht ferner in Verbindung mit einer amerikaniſchen Geſell
ſchaft die das Ziel verfolgt Südamerika und andere Gebiete
mit Hilfe der Dollarmacht zu erobern Ob dieſe Pläne wirk
lich gelingen werden iſt zweifelhaft Zu unterſchätzen ſind
e natürlich nicht aber man d ſie auch nicht überſchätzen

enn die Politik des Darlehens iſt verbunden mit dem Be
We el den amerikaniſchen Markt möglichſt von Jmporten
reizuhalten Es iſt aber eine alte Erfahrung daß eine

ſolche Politik die den Grundſatz der Gegenſeitigkeit im
Handelsverkehr verletzt auf die Dauer nicht ſegensreich ſein
kann Die Völker welche Kredit anfordern wollen nicht
nur Bezieher ſein ſie wollen ihrerſeits auch liefern weil
ſie anderenfalls keinen Gegenwert für ihre Darlehensver
pflichtungen haben Das ſcheinen die Jnduſtrie und Finanz
leute der Vereinigten Staaten zu vergeſſen Jedenfalls be
ſteht kein Grund die Finanzierungstätigkeit Nordamerikas
mit Furcht anzuſehen Wir wollen erſt einmal den Frieden
und ſeine Arbeit abwarten und wir wollen uns auf unſere
Arbeit verlaſſen denn Arbeit iſt immer noch wertvoller ge
weſen als Geld

Jnzwiſchen hat unſere Jnduſtrie ja nicht lahm gelegen
ſie hat im Gegenteil ſich techniſch ausgebaut und große Re
ſerven geſtellt Dieſe Reſerven werden zwar zum Teil von
der Kriegsgewinnſteuer aufgezehrt aber doch nicht in dem
Maße daß darunter die deutſche Jnduſtrie ſchwer zu leiden
hätte Sie wird ihre Exiſtenzfähigkeit behalten beſonders
wenn es gelingt durch vernünftige Jntereſſen
gemeinſchaften mit den Verbündeten neue Ab
ſatzmärkte und neue Möglichkeiten zu ſchaffen

Deuklſches Reich

Einfchränkung der Rindviehſchlachtungen
c B Berlin 19 Januar Wie wir erfahren kann man

in kürzeſter Zeit entſprechende Maßregeln erwarten die da
zu dienen ſollen die Rindviehſchlachtungen die in letzter
Zeit in außerordentlichem Maße überhand genommen haben

en Beſondere Beachtung wird dabei der Um
ſtand finden daß Händler im Lande umherziehen die zu
verhältnismäßig niedrigem Preiſe Rindvieh an ſich bringen
um es dann zu hohen Preiſen zu Schlachtzwecken weiter zu
veräußern ingehende Prüfung wird ferner die Frage
finden ob es möglich iſt daß Rindfleiſch auch weiter zu
Konſervenzwecken verarbeitet wird Es iſt anzunehmen daß
die zu erwartenden Maßnahmen ſich auch mit dieſer Frage
beſchäftigen werden

Die nene Fraktion
T U Berlin 18 Jan Der wie berichtet im Reichs

tag unter dem Namen Deutſche Fraktion gebildeten neuen
politiſchen Partei ſind nachfolgende 28 Mitglieder beige
treten Alpers Dr Arendt Bauer Pfarrkirchen Behrens
Bruhn v Brüneck Dr Burkhardt Colshorn Doerkſen Frei
herr v Gamp Maſſaunen v Halem Hegenſcheidt Herzog
Laux Löſcher v 27 Mertin Mumm Graf v PoſadowskyWehner Rupp arburg Freiherr v Schele Schulz
Bromberg Stubbendorff Freiherr v gen er ar

muth Werner Gießen Werner Hersfeld Witt Die
Fraktion wählte zu ihrem Vorſitzenden Freiherrn v Gamp
Maſſaunen zu deſſen Stellvertreter den Abgeordneten Schulz
Bromberg zum zweiten Vorſitzenden den Abgeordneten

Dr Werner Gießen zu deſſen Stellvertreter den Abgeord
neten Liz Mumm zum dritten Vorſitzenden den Abgeord
neten Freiherrn v Schele zu deſſen Stellvertreter den Abge
ordneten Laux Zur Vertretung der Deutſchen Fraktion
im Aelteſten Ausſchuß wurden die Abgeordneten Freiherr
v Gamp Maſſaunen Dr Werner Gießen und Freiherr
v Schele gewählt

Der freikonſervativen Partei entſtammen 10 Mitglieder
dieſer neuen Fraktion der wirtſchaftlichen Vereinigung 5
der deutſchen Reformpartei 2 den Welfen 5 bayeriſcher
Bauernbund 1 Die übrigen ſind Wilde aller Schattierungen
Es handelt ſich demnach in der Hauptſache um den Zu
ſammenſchluß von Freikonſervativen und Antiſemiten

Der Handels und Gewerbe Ausſchuß des Reichstages
beſchäftigte ſich mit Petitionen aus den Kreiſen der deutſchen
SpiritusJnduſtrie Das Reichsamt des Jnnern hatte ein
Geſuch des Vereins Deutſcher Melaſſe Spiritusfabrikanten
um Bewilligung ver Herſtellung von Spiritus aus den Reſt
beſtänden an Melaſſe abgelehnt weil die Beſtände zur
Viehfütterung verwendet werden ſollten Nunmehr wurde
eine Petition gleichen Jnhaltes an den Reichstag gerichtetin der dagegen Stellung genommen wurde da Vlelaſſe nach

dem von Geheimrat Delbrück ausgearbeiteten Verfahren auf
uttereiweiß verarbeitet werde die Wiſſenſchaft verhalte

ich gegen vieſes Verfahren ablehnend und man habe ſich
auch mit der Induſtrie gar nicht in Verbindung geſetzt Es
wird gebeten die Melaſſebeſtände zur Herſtellung der für
die Landesverteidigun her ee lkoholmengen der

r zu belaſſen das Futtereiweiß dagegen aus Zellſtoffa laugen und aus den Abwäſſern der Stärke und
Zuckerfabriken zu erzeugen

Die Beratung noch nicht zu einem Endergebnis
da erſt das Reichsſ eßep über die wirtſchaftliche Seite der

tagt gehört werden ſoll Der Ausſchuß vertagte alſo ſeine
ratungen

General der Infanterie v Pritzelwitz zur Dispoſttiongeſtellt wis zu

Wie das Militär Wochenblatt amtlich mitteilt iſt deGeneral der Jnfanterie Prigtelwitz h t das echt

mmandierte in Genee erspoſition geſtellt worden

Fleiſchers Nachſolger
Mit der Leitung der Kaiſerlichen Poſt und Tele

er hn im Generalgouvernement Warſchau
ſt an Stelle des in voriger Woche verſtorbenen Po räſi

denten Fleiſcher der Oberpoſtdirektor Prin z in Liegnitz be
auftragt worden

Perſonales

WTB Berlin 17 Januar Der Geheime Oberregie
rungsrat a D Otto Friedheim geboren am 30 Juli
1834 zu Charlottenburg iſt heure morgen nachdem er vor
mehreren Tagen an Jnfluenza erkrankt war in ſeiner Woh
nung in Charlottenburg Berlinerſtraße 57 geſtorben Ge
heimrat Friedheim war bis zum 1 Juli 1914 Vertreter des

lizeipräſidenten von Berlin und eine überaus bekannte
zerſönlichkeit geweſen

Ausland
Die engliſche ſozialiſtiſche Kommiſſion für nationale Verteidigung für die Dlenſtr ſucht J

e B London 19 Januar Die ſozialiſtiſche Kommiſſion
für nationale Verteid uns hat ein Manifeſt erlaſſen in
dem geſagt wird daß die Verpflichtung zur Verteidigung
der Freiheit des Volkes den ſozialiſtiſchen Grundſätzen nichtwiderſpricht Direkter und indirekter Zwang ſei der Sang

ſtein des Gewerkſchaftsweſens Ein körperlich taugliches
Mitglied einer Gewerkſchaft deſſen Arbeit nicht andere
Zwecke benötigt werde und das ſich weigere die Waffen zu
ergreifen ſei ein Feigling

Halle und Umgebung
Halke den 20 Januar 1916

Gründung eines Ortsausſchufſes des Akademiſchen
Hilfsbundes

Der Rektor unſerer Univerſität Herr Prof Dr Kern hatte
für Mittwoch nachmittag eine Einladung zur Gründung eines
Ortsausſchuſſes des Akademiſchen Hilfsbundes für Halle ergehen
laſſen Der Einladung hatten die Dozenten der Univerſität die
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden Vertreter des Handels und
der Jnduſtrie zahlreich Folge geleiſtet

Rektor Dr Kern eröffnete die Verſammlung mit folgender
Anſprache

Unſer Kaiſer hat anläßlich ſeines Geburtstages den Wunſch
ausgeſprochen durch Gaben der Liebe zur Linderung der Krieges
ſchäden ſeiner zu gedenken Die ſchweren und zahlreichen Wun
den die der Krieg geſchlagen hat machen die Hilfsbereitſchaft
aller notwendig Um gerade den Akademikern zu helfen die in
folge ihrer im Kriege exlittenen Beſchädigungen der Beratung
und Unterſtützung bedürfen iſt der ne Hilfsbund ge
gründet worden Der Gedanke eines Hilfsbundes iſt urſprünglich
von der deutſchen Burſchenſchaft ausgegangen hat dann durch
Gründung des Bundes im April im Reichstagsgebäude unter dem
Vorſitze des Reichstagsabgeordneten Dr Böttger greifbare Form
angenommen Zur weiteren Ausgeſtaltung des Bundes haben
Konferenzen der Rektoren ſämtlicher deutſcher
Univerfitäten zuerſt in Berlin dann am 6 Januar in
Halle ſtattgefunden Der Bund hat ſeine Zentrale in Berlin
daran ſollen ſich unter möglichſter Wahrung lokaler Selbſtändig
keit Orts und Provinzausſchüſſe gliedern Der Zweck unſerer heu
tigen Zuſammenkunft iſt einen ſolchen Ortsausſchuß ins Leben
zu rufen Der Zweck des Akademiſchen Hilfsbundes muß es ſein
allen jenen Studierenden deren alte Lebenshoffnungen geſcheitert
5 weil ſie draußen ihre Pflicht getan haben Hilfe zu bringen

ie Sorge für die Körper der Beſchädigten bleibt dem Staate
überlaſſen unſere Aufgabe muß es ſein das geiſtige Leben
der Beſchädigten zu erhalten Wir Dozenten und
Männer der Praxis an die hier der Ruf ergangen iſt müſſen
durch ſachkundigen Rat die Zurückkehrenden unterſtützen Dem
Rat muß die Tat folgen große Mittel müſſen aufgebracht wer
den um koſtſpiele Kuren zur Beibehaltung des alten Berufes
durchführen Stipendien Geldunterſtützungen zur Wiederaufnahme
oder Aenderung der akademiſchen Laufbahn gewähren zu können
Die Tätigkeit des Akademiſchen Hilfsbundes iſt auf eine Dauer
von fünf Jahren berechnet Ein Freund unſerer Uni
verſität der ungenannt bleiben will hat uns
in dankenswerteſter Weiſe 20000 Mark ver
ſprochen Bravo Es werden jedoch noch große Summen
nötig ſein um Großes leiſten zu können Der Hilfsbund wird
mit allen Einrichtungen dieſer Art Fühlung nehmen ſo mit der

Kriegsbeſchädigten Fürſorge der Provinz Sachſen Jm allge
meinen werden wir hier völlig ſelbſtändig arbeiten eine zu
große Abhängigkeit von der Berliner Zentrale iſt nicht zu fürchten
Wir haben an Geldzuſchüſſen an die Zentrale eine einmalige
Zahlung von 1000 Mark zu leiſten ſpäter 10 Prozent unſerer
laufenden Einnahmen Das Zuſammenarbeiten mit der Zentrale
hat den Zweck doppelte Unterſtützungen oder auf betrügeriſchem
Wege erlangte Unterſtützungen wie es ſchon vorgekommen zu
vermeiden

Nach dieſen Darlegungen beantrogte Rektor Dr Kern die
Gründung eines Ortsausſchuſſes des Akademiſchen Hilfsbundes
was mit allgemeinem Beifall aufgenommen wurde Rektor Dr
Kern ſchlug dann für den Ausſchuß dem bisher der Kurator
Prorektor Oberbürgermeiſter und Prof Dr Schmidt angehörten
noch eine Reihe anderer Herren vor

Auf Anregung Magdeburgs das in dieſer Sache Halle
vorangegangen iſt iſt wie Rektor Dr Kern mitteilte ein Pro
vingausſchuß in Ausſicht genommen dem der Oberpräſident der
Provinz größtes Intereſſe entgegengebracht hat

Oberpräſident Exz v Hegel drückte ſeine Freude aus als
Oberpräſident der Provinz dem Hilfsbund den erſten Glückwunſch
darbringen zu können Vor einer Stunde ſeit in dieſem Gebäu
ein Provingzausſchuh gegründet worden Zum
Zwecke gleichmäßiger Behandlung und zur Unterſtützung der Orts
ausſchüſſe ſoll der Provinzausſchuß dienen Auf dieſe Weiſe wird
die Provinz den Dank abſtatten können für all die Segnungen
die von der Univerſität Halle ausgegangen ſind indem ſie die
zurückkehrenden Kriegsbeſchädigten wieder zu tüchtigen erwer
ſähigen Mitgliedern des Vaterlandes zu machen beiträgt Bravo

Rektor Dr Kern ſprach Ersz v Hegel den Dank des Hilfs
bundes aus und ſchloß die Verſammlung mit dem Rufe Heil
Deutſchland Heil Kaiſer und Reich Vivat Academica

Die Ptovinz Sachſen an der Spitze
Es liegen nunmehr Berichte über den Erfolg der im Sommer
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den ein ang der beſtehendenFutterknappheit brauchbares tennteee
hergeſtellt das ſi einem Nährſtoffgehalt von 6 Proz Fett
und 8 Proz Eiweiß als vorzüglich verwendbar erwies Auch hier
erkennt man wieder deutlich wie durch Achtſamkeit und Zu
ſammenarbeit aus einem ſcheinbar an ſich wertloſen Material be
deutende Werte zu erzielen ſind und der alte Grundſatz ſich be
wahrheitet Viele wenig machen ein Viel vereinte Kräfte
führen zum Ziel Die Provinz Sachſen verdient für dieſe Arbeit
beſonders Lob denn aus ihr ſtammten nicht weniger als 25 138
Kilogramm d h ein Viertel des Geſamtbetrages

Kaiſersgeburtstag und Kriegsopfer
Eine beachtenswerte Anregung gibt die Sammlung die das

Rote Kreus in einer Stadt unſerer Provinz mit gutem Erfolge
veranſtaltet hat Da anläßlich der Kriegszeit von der ſonſt
üblichen Feier des Kaiſersgeburtstages auf ausdrücklichen Wunſch
abgeſehen wird ſo hat man an dieſer Stelle die ſonſtigen Teil
nehmer der Feier gebeten den üblichen Satz für die Beteiligung
am Feſt dem Roten Kreuz zu ſtiften Man iſt dabei auf allge
meines Entgegenkommen geſtoßen ſo daß der Ertrag der Samm
tung in der keineswegs großen Stadt 800 Mark ergab Der Ge
danke ſcheint ſo gut und dem Charakter unſerer Zeit ſo ent
ſprechend daß er allgemeine Beachtung und weitmöglichſte Nach
ahmung verdient Wer nimmt die Sache für unſere
Stadtin die Hand

Kriegsbeſchädigte ſeid vorſichtig beim Arbeitſuchen

Die deutſche Jnduſtrie hat es als ihre Ehrenpflicht bezeichn
noch Möglichkeit ihre alten Arbeiter und Angeſtellten wenn
kriegsbeſchädigt vom Militär entlaſſen werden wieder aufzu
nehmen Denkt daran kriegsbeſchädigte Arbeiter wenn ihr Ar
beit ſucht Laßt euch nicht ſo ſehr durch die Ausſicht auf augen
blicklichen hohen Verdienſt reizen wenn ihr eine Stellung an
nehmt ſondern haltet euch vor Augen daß ihr in einem fremden
Betrieb bei einem wirtſchaftlichen Rückſchlag nach dem Kriege
leicht der Gefahr der Entlaſſung ausgeſetzt ſeid Wo wäret ihr
gegen dieſe Gefahr aber beſſer geſchützt als bei eurem alten Ar
beitgeber Lieber eine Dauertätigkeit als eine die vielleicht
etwas höher bezahlt iſt aber jeden Augenblick ein Ende finden
kann Nochmals wendet euch zuerſt an euren alten Brotherrn
nis grelsfürforgeſtellen werden euch dabei in jeder Weiſe unter

en

nete

Zum Kapitel Höchſtpreiſe
Aus Berlin 19 Jan wird amtlich berichtet Zeitungs

nachrichten zufolge hat das Reichsgericht kürzlich in der
Strafſache gegen eine Wurſthändlerin in Hannover ſich da
hin ausgeſprochen daß von den Gemeinden Höchſtpreiſe nur
für örtliche Produkte feſtgeſetzt werden können und daß da
her in Hannover verkaufte und in Braunſchweig produzierte
Leberwurſt nicht unter die für Hannover geltenden Höchſt
preiſe falle Dieſe Nachricht iſt unzutreffend Das Reichs

gericht hat vielmehr feſtgeſtellt daß die HöchſtpreisBekann
machung des Magiſtrats ſich auf alle Sorten friſcher weicher
Mettwurſt beziehe Das landgerichtliche Urteil iſt nur des
halb aufgehoben und die Angelegenheit zur nochmaligen

Verhandlung und Entſcheidung an die Vorinſtanz zurück
gewieſen worden weil mit Unrecht bei der Angeklagten
Vorſätzlichkeit angenommen und die Möglichkeit einer fahr
läſſigen Zuwiderhandlung gegen das Höchſtpreisgeſetz nicht
geprüft worden iſt

Eiſernes Kreuz
Der Jnhaber der Drahtgitterfabrik C Müllers Witwe u

Sohn Feldwebel Ernſt Müller aus Halle a wurde wegen
ſeines tapferen Verhaltens vor dem Feinde auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatze mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Um die Verſendung von verbotenen ſchriftlichen Mit
teilungen ins Ausland in Paketen nachdrücklich zu verhin
dern iſt von jetzt ab bei Auslandspaketen lediglich die Bei
fügung einer Faktura geſtattet Hiernach hat die Erklärung
des Verſenders in den den Paketen beizufügenden Ausfuhr
erklärungen in der Spalte Bemerkungen zu lauten
EnthältaußerderFakturakeinerleiſchrift

liche Mitteilungen Die Ausfuhrerklärungen müſſen
vom Abſender ſelbſt bei juriſtiſchen Perſonen von dem geſetz
mäßigen Vertreter bei Handelsfirmen von dem Jnhaber
oder einem der ins Handelsregiſter eingetragenen Bevoll
mächtigten durch Namensunterſchrift verantwortlich voll
zogen werden Ein etwa vorhandener Firmenſtempel iſt bei
udrücken Die Poſtanſtalten ſind ermächtigt worden über
ie Perſönlichkeit eines Einlieferers von Auslandspaketen

unter Umſtänden einen Ausweis zu verlangen und falls
dieſer abgelehnt wird die Annahme des Pakets zu verwei
gern

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft Schon kurz nach acht Uhr war das
Auditorium maximum der Univerſität vergangenen
Donnerstag überfüllt Zahlreiche Perſonen fanden keinen
Zutritt zum Vortrage mehr Den vielfach geäußerten
Wünſchen entſprechend wird der von Lichtbildern begleitete
Vortrag von Prof Dr Emil Abderhalden über
den Einfluß einzelner Organe auf die kör
perliche und geiſtige Entwicklung des tie ri
ſchen und menſchlichen Organismus nächſten
Montag 24 Januar abends 824 Uhr im Auditorium
maximum der Univerſität wiederholt Es empfiehlt
ſich rechtzeitig Mitgliederkarten anzufordern Geſchäftsſtelle
des Bundes Kaiſerplatz 5 oder ſolche zwiſchen 4 und 7 Uhr
im phyſiologiſchen Jnſtitute der Univerſität Magdeburger
ſtraße 21 oder zwiſchen 9 und 12 bei der Univerſitätskaſſe ein
zulöſen Der Mindeſtbeitrag beträgt eine Mark Eintritts
karten zu den einzelnen Vorträgen werden nur an der
Abendkaſſe abgegeben Sie koſten 50 Pfennig Dauerktarten
für die ganze Reihe der Vorträge ſind zu den genannten
Stunden an der Univerſitätskaſſe zu beziehen Sie koſten
5 Mark Vergleiche auch das Jnſerat

Die 179 Sitzung der Photographiſchen Geſellſchaft findet am
Dienstag den 25 Januar 1916 abends 84 Uhr im Mozartſual
Weidenplan 20 ſtatt Tagesordnung Vortrag des Herrn Geheim
rat Profeſſor Dr ArnoldHannover Landſchaftsbilder vom öſter
I eniſchen Kriegsſchauplatz Gäſte auch Damen ſind
w men

Nationaler Frauendienſt 6 Rede zur Weltlage Es ſei
nochmals darauf hingewieſen daß der Vortrag von Herrn Prof
Dr Erdmann über Exploſioſtoffe ihre Verwendung und
ihre Wirkungen im Kriege am Freitag abend 8 Uhr in der
Aula der Univerſität ſtattfindet Näheres im Jnſerat

Mittoldeutsche Privat Bank
l

Strafkammer
ſt Halle 18 Januar

Jugendliche als Urkundenfälſcher
Zwei bei verſchiedenen Rechtsanwälten beſchäftigte 15jährige

Schreiberlehrlinge waren gute Freunde Der eine von ihnen ein
gewiſſer zeigte dem anderen einmal einige ausgefüllte
Zuittungsformulare einer Bank und ſagte dabei er könne ſich leicht
in den Beſitz von einer größeren Summe Geldes ſetzen wenn ereine echte Unterſchrift ſeines Herrn beſorgte Der betreffende
Rechtsanwalt hatte ein größeres Guthaben bei der Bank was
L wußte ſo hieß der andere will dieſes vergeſſen
haben Als er eines Tages im Papierkorb eine Upterſchrift ſeines
Herrn fand riß er dieſe ab und gab ſie dem ohne ſich angeblich
etwas dabei zu denken L fertigte dann eine Quittung über
800 Mark an und malte die ihm zur Verfügung geſtellte Unter
ſchrift ſo getreulich nach daß er ohne weiteres das Geld erheben
konnte Als dann dem Rechtsanwalt die Mitteilung gemacht
wurde daß ſein Konto entſprechend belaſtet ſei kam die Geſchichte
beraus Die beiden Jünglinge mußten ſich jetzt wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung und Betrug verantworten L wurde zu ſechs
und K zu vier Wochen Gefängnis verurteilt

Verleumderiſche Beleidigung

Ein eigenartiger Vorgang der Großkugel und ſeine Um
gebung in eine gewiſſe Erregung verſetzt hatte fand jetzt ſeinen
gerichtlichen Abſchluß Angeklagt war die Ehefrau Frieda Richter
aus Großkugel der verleumderiſchen Beleidigung des Paſtors
Hartwig der jetzt nach Kayna bei Zeitz verſetzt iſt Frau Richter
war während ſich ihr Mann im Krieg befand in andere Umſtände
geraten Sie ſoll dann in ein Verfahren wegen Verbrechens
gegen das keimende Leben verwickelt worden ſein Jedenfalls
gab ſie als Grund ihres Zuſtandes an daß Paſtor Hartwig ſie
vergewaltigt habe Es ſei dies in Abweſenheit ihrer Angehörigen
geſchehen Der Paſtor ſtellte daraufhin Strafantrag und wies
die Anſchuldigung entrüſtet von ſich Zu der Verhandlung waren
20 Zeugen und ein Verteidiger erſchienen Nach Verleſung des
Eröffnungsbeſchluſſes wurde die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung
der Sittlichkeit ausgeſchloſſen Die Angeklagte beteuerte unter
heftigem Weinen ihre Unſchuld Die Verhandlung nahm mehrere
Stunden in Anſpruch

Das Gericht verurteilte die Angeklagte wegen verleumderiſcher
Beleidigung zu drei Monaten Gefängnis Der Vor
ſitzende führte aus daß die Angeklagte keinen Beweis für ihre
Verdächtigungen habe erbringen können Der Paſtor habe unter
Eid die Richtigkeit dieſer Angaben beſtritten Frau Richter habe
ſich ſelbſt in einige Widerſprüche verwickelt Jhre eigene
Schwägerin habe ausgeſagt daß ſie ihr erklärt habe ſie hätte
ſich dem Geiſtlichen freiwillig hingegeben Auch hätte ſie früher
behauptet daß ſie 10 Mark vom Geiſtlichen erhalten hätte während
ſie jetzt betont daß ihr Kind das Geld erhalten hätte Von der
Verhängung einer höheren Gefängnisſtrafe hätte das Gericht nur
deswegen Abſtand genommen weil es der Angeklagten zugute
halte daß ſie ſich infolge ihres Zuſtandes in einer gewiſſen Er
regung befunden habe

Provinzial Nachrichten
4 Wimmelburg 18 Jan Flotten Verein

Vom Lehrerkollegium wurde vor einem Jahre in unſerm
Orte mit 26 Mitgliedern ein Flottenverein gegründet Fol
gende Herren wurden in den Vorſtand gewählt Rektor
Wöhlbier 1 Vorſitzender Lehrer Leſche Schriftführer Kauf
mann Aderhold Schatzmeiſter Schulze Burghardt Barbier
Reinhardt Bergſchmied Fiedler Beiſitzer Die Mitglieder
zahl des Vereins ſtieg im 1 Jahre des Beſtehens auf 42 Der
Verband der reichstreuen Hüttenleute Ortsgruppe 82 mel
dete ſich mit 67 Mitgliedern als körperſchaftliches Mitglied
zum Flottenverein Jn 8 Sitzungen wurden neben Vereins
angelegenheiten 8 Vorträge gehalten Gedichte und Novellen
vorgeleſen 3 Lichtbilderabende mit Vorträgen Deklama
tionen und Geſängen boten vielen Beſuchern genuß und lehr

reiche Stunden 35 Mark ſandte der Verein als Liebesgabe
unſern Blaujacken Unſer Flottenverein hat damit ſeine
Aufgabe Verſtändnis und Jntereſſe für unſere Flotte Liebe
zu Kaiſer und Vaterland zu wecken zu erfüllen verſucht

Braunlage 18 Jan Die Kgl Oberförſtereien
des Oberharzes ſtellen zur vorübergehenden landwirtſchaft
lichen Benutzung geeignetes forſtfiskaliſches Gelände unentgeltlich
zur Verfügung um beſonders den Kartoffel und Gemüſebau im
begonnenen Jahre möglichſt zu fördern

Balditz 17 Jan Selbſtmord Jn früher Morgen
ſtunde fanden Einwohner auf der Wieſe nahe der Perſe an einer
größeren Pappel eine etwa 50 Jahre alte männliche Perſon die
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht hatte Der Ver
ſtorbene gut gekleidet ſcheint ein beſſerer Geſchäftsreiſender zu
a Er trug guten braunen Ueberzieher braunen Filzhut und
aubere Wäſche

Letzke Depeſchen

Auszeichnung bulgariſcher Offiziere durch den
Kaiſer

W TB Sofia 19 Januar Bei ſeinem Beſuche in Niſch
hat der Kaiſer allen ſelbſtändigen Truppenbefehlshabern und
vielen höheren Offizieren der bulgariſchen Armee das
Eiſerne Kreuz verliehen Miniſterpräſident Radoslawow
hat das Großkreuz des Roten Adler Ordens erhalten

Aenderung der Gemüſe Höchſtpreiſe
W IB Berlin 19 Januar Der Beirat der Reichs

prüfungsſtelle für Lebensmittelpreiſe trat in ſeinem Aus
ſchuß für Kartoffeln Gemüſe und Obſt heute zu einer Sitzung
unter dem Vorſitz des Präſidenten Kautz zuſammen Eine
eingehende Erörterung fand über Vorſchläge zur Aenderung
der Gemüſe Höchſtpreiſe ſtatt Allgemein wurde anerkannt
daß wie auch von vornherein beabſichtigt für die ſpätere
Zeit des Winters und für das Frühjahr eine gewiſſe Er
höhung der Preiſe für die Ernte des Jahres 1915 beſonders
mit Rückſicht auf den Schwund und die Aufbewahrungskoſten
im allgemeinen nicht zu umgehen ſein werde Von mehrerenSeiten wurde eine Herabſehung der Sauerkohl Höchſtpreiſe

gewünſcht Gegen Zurückhaltung von Ware und Verkauf
als ausländiſches Gemüſe zu höheren Preiſen ſoll energiſch
eingeſchritten werden Kleinhandelshöchſtpreiſe werden für
notwendig gehalten

Sodann wurde von dem Vorſitzenden dargelegt in
welcher Weiſe die Kartoffelverſorgung der Bevölkerung für
Winter Frühjahr und Sommer und die Belieferung der
Stärkefabriken und Trocknereien mit Fabrikkartoffeln r
geſtellt werden ſoll

Die Kapitulation Montenegros ein Hoffnungsblig
in die Zukunft

WTB Wien 19 Januar Aus Anlaß der Kapitulation
Montenegros richtete Miniſterpräſident Graf Stürgh an
Feldmarſchall Erzherzog Friedrich ein Telegramm in dem
er im Namen der Regierung die ehrfurchtsvollſten innigſten
Glückwünſche h und dann fortfährt Mit Stolz und
froher Zuverſicht blickt ganz Oeſterreich auf unſere glorreiche
Armee die unter Eurer Kaiſerlichen Hoheit ſieggekrönter
Führung mit Gottes Hilfe den endgültigen Sieg
über alle unſere Feinde davontragen wird

In ſeinem Antworttelegramm dankt Erzherzog Friedrich
für die Glückwünſche und fährt dann fort Viribus unitis
das edle Leitwort unferes erhabenen Herrſchers iſt ein
Zaubermittel dem wir dieſen hiſtoriſch bedeutſamen Erfol
verdanken Möge weiter das einmütige Zuſammenwirken
aller Machtfaktoren der Monarchie durch den baldigen ſieg
reichen Enderfolg gekrönt werden

Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis Sangerhauſen
Eckartsberga

WTB Sangerhauſen 19 Januar Die heutige Reichs
tagserſatzwahl für den verſtorbenen Reichstagsabgeordneten
Wamhoff im We Sangerhauſen Eckartsberga
ergab die Wahl des Landtagsabgeordneten Handelskammer
ſyndikus Wilhelm Hirſch Eſſen Nach vorläufiger
Zählung wurden 6042 Stimmen abgegeben Ein Gegen
kandidat war nicht aufgeſtellt Die Wahlbeteiligung war
den Verhältniſſen entſprechend gut Die Sozialdemokraten
enthielten ſich der Abſtimmung

Zur Buttereinfuhr
WTB Berlin 19 Januar Der Poſtverſand von Butter

iſt namentlich von norwegiſchen und holländiſchen Händlernf ihre e in großem Umfang in Anſpruch genommen
worden Dadurch ſind die Beſtimmungen über die Zentrali
ſierung der Buttereinfuhr vielfach umgangen worden Der
preußiſche Finanzminiſter hat alle Zollämter angewieſen
Butterſendungen der Zentrale zu melden die dann ihrerſeits
die Empfänger auf die Ablieferungspflicht hinweiſt Gerade
zu Weihnachten iſt es mehrfach vorgekommen daß die Butter
zum Teil bereits verkauft war wenn die Zentrale den
Empfänger zur Ablieferung aufforderte Jn ſolchen Fällen
hat dann die Zentrale von der Ablieferung des Reſtes Ab
ſtand genommen allerdings aber darauf hingewieſen daß
in Zukunft alles abgeliefert werden müſſe Von der Schweiz
wurden nach Deutſchland bisher nach Meldung der Zentral
Einkaufsgeſellſchaft zwei Poſten und zwar an einen Herrn
Wolff in Frankfurt a M geſchickt Geſchenke allgemein frei
zu laſſen wäre unmöglich da die Händler von dieſer Aus
nahme ſelbſtverſtändlich ausgiebigſten Gebrauch machen und
ihre Sendungen als Geſchenkſendungen friſieren würden

Die Fleiſchverſorgung in Bayern
WTB München 19 Jan Jn einer Beſprechung von

Vertretern der Staatsminiſterien des Jnnern des Aeußern
und des Krieges mit den einſchlägigen Jntereſſentengruppen
fanden die vom Miniſterium des Jnnern vorgelegten Vor
ſchläge zur Beſeitigung der Mißſtände auf dem Gebiete der
Fleiſchverſorgung und der Viehausfuhr aus Bayern allge
meine Zuſtimmung Zur Verwirklichung der Vorſchläge ſoll
eine bayeriſche Fleiſchverſorgunggsſtelle errichtet werden

Ausfuhrverbot von Tabakmatten

WTB Berlin 19 Jamtar n rdie Aus und Durchfuhr von Tabakmatten je
boten Das Verbot der Aus und Durchfuhr von Thermos
flaſchen wurde auf Jſoliergefäße jeder Art ausgedehnt

uW2
Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmunssbild
Berlin 19 Januar Auch heute erfuhr das Ausſehen

des Geſchäftsverkehrs keine ins Gewicht fallende Veränderung
Jm freien Verkehr bildete die Reiſe des Kaiſers nach Sofia
den hauptſächlichſten Geſprächsſtoff Am Markte der deutſchen
Anleihen blieben die Umſätze bei behaupteten Kurſen wenig
belebt Jn rheiniſch weſtfäliſchen Montanwerten zeigte ſich nur
geringes Jntereſſe wogegen oberſchleſiſche Werte belebt waren
Bismarckhütte Oberbedarf Caro Hegenſcheidt Donnersmarck
und Hohenlohe Aktien mehr oder weniger gebeſſert Von Rüſtungs
werten ſtiegen Hirſch Kupfer und Adler Oppenheimer kräftiger
Rheinmetall Aktien ſchwankten mehrfach Daimler gaben etwas
nach Benz und Horch Motoren veränderten ihren Stand wenig
Sonſt waren Wittener Gußſtahl und Hüttenwerk Kayſer gefragt
auch Dynamit Truſt belebt Jn Schiffahrtsaktien ſchwankten die
Kurſe Z7 und Hapag belebter Von Elektrizitätswerten zogen
Sachſenwerk Auer Gasglühlicht und Siemens u Halſke an Von
anderen Werten ſie Deutſche Wolle Luther Maſchinen und Ver
Fränkiſche Schuhfabriken merklich Auch Farbfabriken wie Elber
felder Höchſter und Badiſche Anilin wurden gefragt Steaua Ro
mang ſteigend Amerikaniſche Werte kaum verändert Von aus
ländiſchen Renten zogen Japaner etwas an Rumänier feſt Aus
ländiſche Deviſen ruhiger Holland ſchwach Nordiſche Plätze
Schweiz Wien und Rubel wenig verändert Täg liches Geld
4 Prozent Privatdiskont zu 456 bis 4 Prozent gefragter
Zum Schluß waren Bismarckhütte und Rheinmetall weiter be
eſtigtſelig Getreide

Berlin 19 Januar Der Verkehr am Produktenmarkte
war ohne Umſatz Rege Nachfrage herrſchte nur für Maismehl
bei leicht anziehenden Preiſen Kartoffeln blieben knapp Für
Pſerdemöhren und Mohrrüben zeigte ſich heute wenig Jntereſſe
die Preiſe waren aber im allgemeinen unverändert Wetter
trübe

Preiserhöhung für Drahtfabrikate Jn der Mitgliederver
ſammlung der Preiskonvention für Drahtfabrikate am Mittwoch
wurden die Preiſe um 1 Mark pro Doppelzentner erhöht und ver
Verkauf bis zum 30 Juni d Js freigegeben

Hafen und Lagerhaus Akt Geſ in Aken Jn einer am 15 d
Mts abgehaltenen Sitzung legte die Direktion dem Aufſichtsrat
den Geſchäftsbericht und Abſchluß für 1915 vor Der Brutto
gewinn beträgt wie im Vorjahre 153 600 Mk Es wurde be
ſchloſſen davon 40 600 i V 52 400 Mk zu Abſchreibungen und
32 000 20 700 Mk zu Rückſtellungen zu verwenden und der für
den 8 März anzuberaumenden Generalverſammlung wie im
Vorjahr die Verteilung von 7 Prozent Dividende vorzuſchlagen

ßerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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